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Sehz geehrter Herr Botsehafter f

Nacbdem mi%' bekannt ¡norden l.st, daS Sie dell Botanischen
Garten Ma1'im:u.rtra� Stiftung Karl i-sust, aus eigEtner Ailsehau.ung
kennenJ und leh lleiS, daa;die BQ-uohatt sioh 1m Besitze e1ner
Absehrift der Urlnutden tiber die Gl"iindung und den Zweek dar
"Es"tacion Internacional d� Biolog1.a lfedlterranea iundac1otl. 081'108
Faust- befindet. ann ich ohne lange Einleitung auf den Kern
clieses Schreibens eingehen.

n der rbsl"ung una: em weiteren Ausbau dei 8 fon -rs
die Mitarbeit auslll.ndischer wissetfsch.aftlioher Institu.te vorge­
seben, vor alIem sclohel' der nord1schen Staaten; Deu.tsohland,
Seh_eis, England, tlsterreioh,. Hòlland, Sohweden usw. Aus diesem
Gru.nde stand Herr Faust sQhon sa.1t Jabren mit del' Reidelberger
Akademie cer W1ssenscbaften :in Verbindung unci hat den WllW:lch aus­

gedrUckt und es litegrUit, dell die :.6eteillgung der Aksdem1e in
BIenes noah zu sainen Lebzelten 1n die Wege gelettet "urde. Mit
vielen namhaften Botan1kern der gtllu:en ,elt stand Herr Faust 1m
.Brief.schael und Gedankensustausch unà mehrere (¡elehrta verbrach­
ten 1n Blanes Tage, ocaen und .Monate, wie Prof.v.Wettsteln-Berlm,
Frot.Hsrder-<HS1í"ti.ngen, .Prof.Kupper-MUnchen, Prof.Wiibaob-Frenkfuzt;
Prot.Bu.xbaum-Graz, RallS Kre1nz-ZUrioh u.a.

Sohon 1m Herbst v.Ja. sandte mi.ch die Heidelberger Akademie
del' W1ssensohaften, daren Sekretar ien bin, naoh Blanes, and
jetzt wsr loh wiener 10 chen dort, WI elles einsehend zu s'tu­
dleren and VorschlSge tür eine ili1tarbeit de7 Akademle ausarbe1ten
su kijnnen; denn die Aba1cht von Barrn Faust war, Blanes au siner
erstklassigen internatlonalen Forscllungsstlition zu machen und
mit l1einem Lebenswerk die W1SSen8ohatt su f'ijrdern unA zum besse­
ren Verst&ndnis der versch1edenen V61ker und zar VersHbnung und
J'reundschaft belzutragen.

Auf Grund meiner 2O-Jührigen Ertahrung els Dlrektor des
Botanischen Instituts und Botanisohen Ga:rtens der Universitüt
Heidelberg betrachte ich es als eine Pflicht. basonclers der
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nordisQhen Stuaten Europess dieses groSe Work e1ne$ se1bSt.­
losen deutschen �8nnee zu un'terstut�ent su betreuen unti
.ait r aussubauen.

Um nun e1n.e itazbeit n1ch� nUl' d r lieidel.ber_gér
Akademie der 'fiS$(211sChaften, $Ondern auch der ¡'¡sx-Pl.anck­
Gesellscbaft, dar Deu"so-hen ·o:rachUl.lg$Samainscbaft u.nd ei­
terer ma13gebender Ins itute ande:rE;l' Mitt.l- \lM 1iordeuro­
pii1soher S'tasten zu erre1uhen. w!re ea zwe1feUos 1m lnt·er-
e$88 der Sache, ".lln 51e. sala ge-ehrter. if l'r Botsehefter,
mir in einem Bri$fe be$t�tigen wUrde� dass n&ch Ihrer An-
81cht die Station e1ner "itarbeit und OnterstUtzuna wUsen­
sohattlioner Institute .ardig 1st, umsomehr els dar Stifter tasein gansea Lebcuswerk, Hab unti Out del' W1ssensohaf� ver-

_obt hat.

Fells zur lleurte11ung der gaJuten SSèhlage weitare
Onterl�gen ttrforde-rlich sein $ollten, lmnn sichel' lIen
Albert M�ser ... i\arcelons, Av.José Antonio; 692, A:ufscblui
geben, del' als alter Freund und Mite�belte� von Herrn Faust
mi.t allen E1rwelhe1te:n der StiftW'l8 '\'ertraut ist.
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